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Die bremischen Ressorts im Stidte- und Landervergleich - '
Der Benchmarking-Bericht 2005

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir méchten euch auf den Benchmarking-Bericht 2005 (Anlage) aufmerksam machen und
um eure Unterstlitzung fir eine allgemeine Stellungnahme des Gesamtpersonalrats dazu
bitten.

Der Benchmarking-Bericht wurde im Dezember vom Senat gebilligt und im Haushalts- und
Finanzausschuss diskutiert. Die Inhalte sollen jetzt in den Fachdeputationen und im Mai ein
weiteres Mal im Haushalts- und Finanzausschuss beraten werden. Auch die Blirgerschaft
wird sich damit befassen.

Wir bitten euch um Riickmeldung zu den Berichten zu euren Bereichen bis zum
20.3.2006, damit wir diese ggfs. in die Stellungnahme aufnehmen kénnen.

Nach unseren Erfahrungen wird ,Benchmarking®, das heift der Vergleich mit anderen, oft
dazu genutzt, um Bereiche fur weiteren Personalabbau (Kostensenkungen) und weitere Ver-
schlechterungen von Leistungen ausfindig zu machen und dies entsprechend zu recht-
fertigen.

Die gewahlten Vergleichszahlen im Benchmarking-Bericht 2005 fur die Produktplane (vgl.
Teil lll Produktplan-Berichte) belegen nach unserem Eindruck fir etliche Bereiche, dass
Bremen im Kostenvergleich ziemlich weit unten liegt. Das unterstreicht unsere Auffassung,
dass durch die langanhaltende Kirzungspolitik ,das Ende der Fahnenstange® erreicht ist.
Es gibt auch einige Bereiche, in denen die Vergleichswerte (z.B. Kosten) im Vergleich eher
hoch sind. Dort kénnte es in Zukunft zu Kilirzungen kommen.

Die Vergleichswerte kdnnten auch zum Vergleich mit privaten Anbietern herangezogen wer-
den, um den Druck auf die Bereiche zu erhohen.
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Kosmal-Vöge
Notiz
Der Benchmarking-Bericht 2005 ist im Intranet unter der Adresse http://www.infosys.intra/sixcms/media.php/2824/Bericht%202005%20mit%20Deckel%20und%20Farbteile%20als%20Mailversandt.pdf erhältlich.
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Insgesamt werden die Vergleiche sehr stark auf Kosten- und Leistungsdaten beschrankt.
Eine beim Benchmarking ebenfalls mdgliche vergleichende Betrachtung beispielsweise von
Wirkungen (,outcome*) oder Strategien findet nicht statt. Fir die staatliche Gemeinwohlarbeit
ware es aber von Bedeutung auch die Wirkungen von Kostensenkungen und Leistungsab-
bau insbesondere auf die Blrgerlnnen kritisch zu betrachten. Dies sollte die Diskussion um
inhaltliche und politische Notwendigkeiten und Prioritatensetzungen pragen.

Zudem ist, wie auch der Senator fur Finanzen feststellt, die Aussagekraft des vorgelegten
Berichts begrenzt, unter anderem weil in den Datengrundlagen erhebliche Licken bestehen
und Aufgabenstellungen und -abgrenzungen sowie entsprechende Kostenzuordnungen auf
Stadte- und Landerebene kaum vergleichbar sind. Zu beachten ist auch, dass die Interpreta-
tionen, Bewertungen und Rangfolgen, die von der Begleit-Arbeitsgruppe ,Benchmarking”
beim Senator fir Finanzen flr jeden Produktplan erstellt wurden, nicht in jedem Fall mit der
Einschatzung des betroffenen Ressorts Gibereinstimmen.

Dennoch erhofft sich die Arbeitgeberseite ,,Anknipfungspunkte fir weitergehende Diskussio-
nen Uber Umfang und Art der Leistungserbringung in den einzelnen Produktplanen® und
~perspektivisch wichtige Informationen zur Untermauerung von Diskussionen im Haushalts-
aufstellungsverfahren und bei Fortschreibung des Finanzplans®.

Vor diesem Hintergrund bitten wir euch, eure Produktplan-Berichte kritisch zu Gberprifen

und ggfs. in eurer Dienststelle zu hinterfragen, z.B. hinsichtlich der

e Teilnahme an Vergleichsringen

¢ Sinnhaftigkeit der Vergleichswerte

 Istdie Vergleichbarkeit mit anderen Stadtstaaten oder Stadten wirklich gegeben? (Wer-
den Apfel mit Birnen verglichen?)

e Gibt es auch eine Betrachtung der Wirkungen (,outcome®) oder der Strategien? Was
koénnten Ansatzpunkte dafiir sein?

Wir gehen davon aus, dass die Arbeitgeberseite das Vergleichssystem weiterentwickeln und
zuklnftig verstarkt zur Begriindung von Malinahmen heranziehen wird. Wir halten es fiir
sinnvoll, dass ihr auf entsprechende Diskussionen vorbereitet seid. Ggfs. solltet ihr euch als
Personalrate auch aktiv an der Weiterentwicklung des Vergleichssystems beteiligen.

Wir hoffen auf eure Rickmeldungen.

Mit kollegialen Grifien

Editind Mevissen
Vorsitzender

Anlage



